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Liebe Leserinnen und Leser

Die Saison 2015/16 läuft auf Hochtouren 
und bereits werden die ersten Rückrun-
denspiele gespielt. Natürlich sind noch 
keine Entscheidungen gefallen, doch 
viele positive Ereignisse zeichnen sich 
bereits ab. 

Handball Wohlen macht nicht nur durch 
sportliche Erfolge auf sich aufmerksam, 
sondern auch durch seine Events, wie 
zuletzt im Oktober beim Auftritt an der 
HAGEWO 2015. Deshalb bin ich als Prä-
sident glücklich, das wichtige Ressort 
«Anlässe» mit Christoph Schraner be-
setzen zu können. «Schrani» ist langjäh-
riges Aktivmitglied der ersten Herren-
Mannschaft und war bereits als Junior 
dabei. 

Das Ressort beinhaltet einerseits die 
Durchführung vereinsinterner Anlässe 
wie zum Beispiel die Generalversamm-
lung, das Matchbeizli oder die Junioren-
Spieltage, sowie das traditionelle Raiffei-
sen-Turnier. Natürlich stehen «Schrani» 
viele Vereinsmitglieder zur Verfügung, 
denn alleine wäre dies gar nicht mach-
bar. Mit Thomas Stenz, Manuela Strebel, 
Stefan Sprenger, Gianni Caruso und 
dem ganzen Beizli-Team stehen ihm je-
weils emsige Helfer zur Seite.

Neben den Events müssen natürlich 
auch andere wichtige Aufgaben erfüllt 
werden. So kümmert sich Florian Wull-
schleger als Aktuar um alle administra-
tiven Angelegenheiten, den Einsatzplan 
der Zeitnehmer und die Protokolle der 
verschiedenen Vorstandsmeetings. «Flo» 
trainiert und spielt noch im Herren II in 
der 3. Liga mit.

Daniel Eberli sorgt dafür, dass wir über-
haupt Handball spielen können. Als Ver-
antwortlicher für den Spielbetrieb ist er 
natürlich nicht wegzudenken. Ob es um 
Material, Turnhallen, Spielerinnen und 
Spieler oder Adressmanagement geht, 
«Ebi» weiss einfach Bescheid. Weiter 

unterstützt er Daniel Lehmann vom 
Herren 1 als Co-Trainer und spielt auch 
selber noch als Aktiver mit. Eine wahre 
Meisterleistung. 

Als Chef Finanzen amtet Philippe Mau-
rer. Er genehmigt die Ausgaben im Rah-
men des Budgets und sorgt in seinem 
Bereich für die fach- und termingerechte 
Erledigung seiner wichtigen Aufgaben. 
Daneben pfeift er mit seinem Kollegen 
Sergio Abalo rund 80 Meisterschafts-, 
Cup- und Freundschaftsspiele pro Sai-
son. Wenn es die Zeit zulässt, trainiert 
und spielt er auch noch im Herren II mit. 

Marketing und Sponsoring, zwei wichtige 
Worte. Seit mehreren Jahren kümmert 
sich Gianni Caruso darum. Zusammen 
mit dem Präsidenten betreut er die Spon-
soren und versucht weitere für Handball 
Wohlen zu gewinnen. Zudem hilft er bei 
der Vereinszeitschrift «Gägestoss» mit 
und ist da verantwortlich für das Einholen 
aller Inserate. Bei den Heimspielen des 
Herren 1 sitzt Gianni jeweils an der Kas-
se oder am Schiri-Tisch.

Philipp Breitschmid kümmert sich als 
Chef Ressourcen um die Reservationen 
der Hallen, die Schiedsrichter und Zeit-
nehmer, er macht Spielerkontrollen und 
betreut die Funktionäre. Weiter kommu-
niziert «Phips» mit dem Verband, amtet 
als Bindeglied zum «J+S-Coach» und ist 
Speaker bei den Heimspielen «Eis». 

Chef Leistung, Martin Kleiner, kümmert 
sich um alles, was jetzt noch fehlt. Un-
zählige Gespräche mit Trainern, dem 
Chef Spielbetrieb und dem Präsidenten 

sowie auch mit Eltern der Junioren. Or-
ganisation und Unterstützung bei Trai-
ningswochenenden und -einheiten, Kon-
trolle der geforderten Trainerlizenzen, 
Zusammenstellung der Zielvorgaben der 
einzelnen Mannschaften, Koordination 
des Trainingsbetriebs, Ansprechpartner 
für das Projekt «Handball Wohlen macht 
Schule». Da geht so viel Zeit drauf, dass 
es aktuell für keine eigene Mannschaft 
mehr reicht.

Wie Sie also gut erkennen können, muss 
da im Hintergrund einiges organisiert 
werden, um den gesamten Spielbetrieb 
gewährleisten zu können.

Ich möchte an dieser Stelle allen Vor-
standskollegen, Trainern, Betreuern, 
Schiedsrichtern, Funktionären, sonstigen 
Helfern und einfach allen, die im Hinter-
grund ihre Freizeit opfern und sich in den 
Dienst des Vereines, der Aktiven und Ju-
gendlichen stellen, herzlich danken.

Daher bitte ich alle Leserinnen und Le-
ser, unsere Mannschaften durch zahl-
reiches Zuschauen, durch lautes Anfeu-
ern und auch durch die eine oder andere 
Tätigkeit, die den Trainern und Betreuern 
das Leben leichter machen könnte, zu 
unterstützen. Nur wenn alle mithelfen, 
sind die Voraussetzungen geschaffen, 
um guten, unterhaltsamen, tempo-
reichen und attraktiven Handballsport 
anbieten zu können. Und dann wiede-
rum können wir uns auf spannende 
Spiele und packende Duelle freuen.

Nun wünsche ich allen frohe Weihnach-
ten, einen optimalen Rutsch ins Neue 
Jahr 2016 sowie anschliessend eine ge-
sunde und interessante Rückrunde.

Eue Präsi
Martin «Laubi» Laubacher

Nur zusammen sind wir stark!
Der Präsident sagt Danke

Editorial  | Martin Laubacher, Präsident



Energie persönlich

Solar-Kompetenz-Zentrum
Individuelle Energieberatung

für Privat- und Geschäftskunden
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IBW Energie AG  |  5610 Wohlen (AG)  |  www.ibw.ag
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CH-5610 Wohlen       |       +41 (0 )56 618 50 50 

Bremgarterstrasse 111
5610 Wohlen
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www.carrosserie-neeser.ch

Der Fachbetrieb für Ihren Blechschaden!

Carrosserie + Spritzwerk AG

Ein Fan während eines Spiels der U17-Junioren.
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Es passt einfach. Treffender lässt sich die 
bisherige Saison unseres «Eis» nicht be-
schreiben. Das oberste Ziel, den Ligaer-
halt zu realisieren, rückt rasant näher. Die 
Wohler haben sich bei den Spitzenteams 
eingenistet. 

Das mit grosser Vorfreude erwartete Frei-
ämter Derby gegen den TV Muri konnten 
die Wohler mit 35:31 gewinnen. Und das 
vor über 400 Zuschauern. Ein kleines 
Handballfest, das sich in der Rückrunde 
am 13. Februar in der Murianer Bachmat-
tenhalle wiederholen wird. 

Auch gegen die ganz Grossen mussten 
sich die Wohler bisher nicht verstecken. 
Im Schweizer Cup verlor man mit 28:26 
nur ganz knapp gegen das NLB-Team von 
Siggenthal (dies, nachdem man noch mit 
17:11 in der Halbzeit geführt hatte). Dazu 
verkauften sich die Freiämter zu Gast 
beim Aufstiegsfavoriten Stans mehr als 
teuer und verloren nur knapp (30:33). Ge-
gen etablierte Teams wie Pratteln oder 
Dagmersellen überraschten die Wohler. 
Sie dominierten beide Partien von Beginn 
weg und siegten am Ende. 

«Wir haben unser Spiel trotz neuem Kader 
schnell gefunden und haben unsere Er-
wartungen in der Vorrunde übertroffen», 
sagt Trainer Daniel Lehmann. Die auf die 
neue Saison verpflichteten Neuzugänge 
Stierli, Sprenger und Studerus haben sich 
wie erwartet perfekt in das bestehende 
Team integriert. Dazu konnten während 
der Saison mit Manuel Lehner und Ste-
phan Spürgin zwei routinierte Torhüter ins 
Team geholt werden. Zusammen mit dem 
neuen Trainer Lehmann, der mit seiner ru-
higen und überlegten Art immer die rich-
tigen Worte für seine Jungs zu finden 
scheint, haben die Wohler die richtige Mi-
schung gefunden. Eine eingeschworene 
Truppe, die bei ihren Spielen mit Einsatz, 
Herz und tollen Leistungen überzeugen. 
«In der Rückrunde werden wir deshalb 
wohl bereits in die Favoritenrolle gesteckt. 
Das kann ein Nachteil sein, da werden wir 
aber dagegenhalten müssen. Lieber in 
dieser Rolle, als umgekehrt», so Lehmann. 

Die Stimmung im Team ist hervorragend. 
Und wenn die starken Leistungen so wei-
tergehen, darf man sich riesig auf die 
Rückrunde freuen.

Das Team macht Spass
Das Fanionteam mit starker Vorrunde

Bis Anfang Dezember hatte Wohlen viel zu jubeln. Erst die Spitzenteams Olten und Stans schafften es, Handball Wohlen zu bezwingen.

«Zwoi»: Kurs Richtung Ligaerhalt
Unser «Zwoi» findet sich nach einer durch-
wachsenen ersten Saisonhälfte in der Mitte der 
Tabelle wieder. Das Team spielt zwar nicht mehr 
so begeisternd auf wie in grossen Teilen der ver-
gangenen Saison, trotzdem zeigt die Mannschaft 
unter Trainer Harry Hochstrasser immer wieder 
überzeugenden Handball. Die klaren Derbysiege 
gegen Villmergen und zwei Unentschieden gegen 
Leader Zofingen gehören zu den Highlights. Lässt 
man das letzte Duell gegen die Thutstädter Revue 
passieren, hätte es auch zu einem Sieg führen 
können, denn die Wohler holten einen Rückstand 
von sieben Toren auf und verpassten nur knapp 
einen doppelten Punktgewinn. «Eine der besten 
Saisonleistungen», bilanziert Trainer Hochstras-
ser. «Es hat richtig viel Freude gemacht, dem 
Team bei dieser Aufholjagd zuzuschauen.» In 
Sachen Ligaerhalt läuft demnach alles nach Plan. 
Die Mannschaften ab Rang 7 steigen direkt in die 
Niederungen der 4. Liga ab. Wohlen befindet sich 
aktuell mit genügend Abstand auf dem 5. Platz 
und kann sich, wenn die Leistungen weiterhin 
konstant bleiben, früh den Klassenverbleib 
sichern. Dafür benötigt es aber auch in der Rück-
runde einen disziplinierten Trainingsbetrieb.

Herren  |  1. Liga



Fahrausbildung  
Auto, Motorrad, Lastwagen und Car   
Sympathisch und mit Drive zum Führerausweis   

Intensivausbildung  
Auto, Lastwagen, Car und Anhänger   
In kürzester Zeit den Wunsch-Führerausweis erlangen

DRIVESWISS FAHRSCHULE   I  in Wohlen  I   in Fahrwangen   I   in Seengen   I  www.driveswiss.org

CZV-Ausbildung / CZV-Weiterbildung   
Angepasste Kurse und Kursthemen für jedes Bedürfnis

DRIVE
SWISS

Zentralstrasse 30   /   5610 Wohlen   /   Tel. 056 622 25 35   /   www.partyservicekuhn.ch   /   info@partyservicekuhn.ch 

A r c h i t e k t e n  u n d  P l a n e r  S I A

B ä r e n g ä s s l i  9
5 6 1 0  W o h l e n
tel :    0 5 6  6 1 8  3 3  0 0
fax:    0 5 6  6 1 8  3 3  0 1
mail:  info@umarchitekten.ch
inet: www.umarchitekten.ch

U R S  M Ü L L E R

<< m a c h e   a l l e s   s o   e i n f a c h   w i e   m ö g l i c h 
a b e r   n i c h t   e i n f a c h e r >>

Einstein

Neubauten
Sanierungen

Problemanalysen
Nutzungsstudien

Planungen
Umbauten

Innenausbau
Möbeldesign
Schatzungen

Energiekonzepte
Expertisen

Farbberatungen
Kunst am Bau
Bauleitungen
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Was läuft bei den Junioren?
Handball Wohlen hat insgesamt neun Junioren-
mannschaften (insgesamt 110 Juniorinnen und 
Junioren). Nachfolgend die Teams und die Ziele:

U7 bis U11: Nachdem 15 Kinder in die U13 und 
U15 (Juniorinnen) aufstiegen sind, ist weiterhin 
sehr grosses Interesse vorhanden. Es sind 
bereits wieder rund 40 Kinder (plus 15 seit dem 
letzten Frühling) in den Trainings, die von einem 
achtköpfigen Team geleitet werden.
U13: Gelungener Start in die Meisterschaft, es 
steht ein breites Kader zur Verfügung. Das Team 
spielt Meisterschaft und Turniere.
U15: Das Interteam hat das wegweisende Spiel 
gegen den Abstieg gewonnen, Fortschritte sind 
klar ersichtlich. Das Regionalteam steht momen-
tan auf dem 2. Tabellenrang.
U17: Das Niveau der U17-Meisterschaft ist sehr 
unterschiedlich, mit zwei Niederlagen und sechs 
Siegen spielt das Team an der Spitze mit.

Juniorinnen: FU15/FU18: Beide Teams 
kämpfen in der Innerschweizer Gruppe um 
Punkte mit. Die FU15 hatte in der Vorrunde einen 
schweren Stand. Bisher konnte noch keine Partie 
gewonnen werden. Die FU18 konnte schon erste 
Punkte gewinnen. Einige der FU18-Juniorinnen 
trainieren und spielen regelmässig mit dem 
Damen-Team mit und konnten sich dort bereits in 
die Torschützenliste eintragen. Zudem stellen die 
Juniorinnen in der Rückrunde ein FU14-Team.

Céline Staubli von den Juniorinnen FU15.

Das Nachwuchstalent: Draga Dragas.

Das neu gegründete Damen II ist erfolg-
reich in seine erste 3.-Liga-Saison ge-
startet. Bis auf einen Ausrutscher konn-
ten die Wohlerinnen von den ersten acht 
Partien alle gewinnen. Trainer BouBou 
Keller absolviert nebenbei weitere Trai-
nerausbildungen und bringt dem Team 
viele neue Ideen. 

Starker Zusammenhalt, viel Spass

Mit Erfolg: die Mannschaft steht an der 
Tabellenspitze. Dazu konnte sich mit Do-
minique Meier eine Wohler Akteurin in 

der Torschützenliste ganz zuvorderst 
einreihen. «Wir haben ein tolles Team 
mit gutem Zusammenhalt. Es macht al-
len in der Mannschaft viel Spass», so die 
Topskorerin. 

Integration ist wichtig

Neben dem sportlichen Erfolg steht die 
Integration der vielen Juniorinnen in die 
Aktivmannschaften im Vordergrund. Die-
se funktioniert gut und erste Spiele-
rinnen konnten bereits Erfahrung in der 
3. Liga sammeln.

Neustart ist geglückt
Wohler 3.-Liga-Frauen an der Tabellenspitze 

Die Routinierte: Stefanie Matrascia.

Die Topskorerin: Dominique Meier.

Frauen  |  3. Liga



Industriestr. 16     5610 Wohlen     056 / 618 35 40

 Das Fachgeschäft

 mit langjähriger Erfahrung 

im Holzbau!

– Elementbau – Landwirtschaftliche Bauten
– Ein- und Mehrfamilienhäuser – Innenausbau 
– Neu- und Umbauten – Oekologische Isolationen
– Industrie- und Hallenbauten

Stand per: 07.09.15

Name Vorname Ort
Aebersold Philipp Villmergen
Amsler Erik Wohlen
Arreghini Alessandro Wohlen
Baur Werner Anglikon
Bingesser Felix Zürich
Böss Franziska Riehen BS
Bolliger Martin Wohlen
Bosisio Urs Aarau
Bürgi Ruedi Wohlen
Caduff Fabio Wohlen
Caruso Gianni Wohlen
Chechele Generoso Dintikon
Devaud Bernard Waltenschwil
Donat Werner Wohlen
Dubler Walter Wohlen
Duschén Marco Wohlen
Duss Niklaus Wohlen
Eberli Daniel Bremgarten
Englisch Frank Regensdorf
Fontana Peter Wohlen
Fricker Ruedi Wohlen
Gretler Christian Büttikon
Hegi Beni Wohlen
Häfliger Monika Buchs AG
Haller Markus Wohlen
Hausherr Doris Wohlen
Healy-Gfeller Karin Wohlen
Hoffmann Thomas Wohlen
Hollinger Viktor Wohlen
Hufschmid Hans Wohlen
Hundt Steffi Hersberg
Iannone Adriano Wohlen
Isler Heribert Widen
Iten Jean-Daniel Unterägeri
Iuliano Davide Anglikon
Jenny Pascal Arosa
Kamber Martin Wohlen
Kaufmann Mats Büttikon
Kleiner Martin Wohlen
Koch Andreas Wohlen
Koch Charly Wohlen
Koch Christoph Meisterschwanden
Koch Frank Bettwil
Koch Hanspeter Waltenschwil
Koch Michael Wohlen
Küng Patrick Aarau
Laubacher Martin Wohlen
Lochmann Remus Wohlen
Lüthi Frank Wohlen
Lütolf Marco Waltenschwil
Maranta Gregor Wohlen
Marti Daniel Wohlen
Mazzotta Franco Anglikon
Matter Martin Hilfikon
Meier Beat Wohlen
Meier Christian Wohlen
Meier Markus Wohlen
Melliger Hans Sarmenstorf
Menneking Klaus Waltenschwil
Meyer Martin Dintikon
Meyer Thomas Uezwil
Meyer Meinrad Wohlen
Müller Urs Wohlen
Müller-Good Peter Wohlen
Nickelsen Rüdiger Rombach
Olschimke Ginny Büttikon
Peterhans Thomas Niederwil
Pitsch Luc Birr
Rappo Nils Wohlen
Rudi Roberto Schinznach Dorf
Seiler Daniel Wohlen
Schmid-Isler Barbara Wohlen
Schmid Markus Rottenschwil
Schubert Frank Herrliberg
Schürmann Urs Wohlen
Schweizer Heiri Muri
Stierli Andreas Wohlen
Stöckli Fabian Wohlen
Wagner Michel Wohlen
Waser Beat Wohlen
Weibel Christoph Hägglingen
Weisshaupt Hanspeter Wohlen
Wernli Rolf Emmetten
Wertli Michael Wohlen
Wiederkehr Peter Wohlen

Machen Sie mit!

Förderverein
Handball Wohlen

Club 66/11 | 5610 Wohlen | www.club6611.ch | info@club6611.ch
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Man wählt sich so was ja nicht unbedingt 
aus, und es ist nicht so, dass ich beson-
ders stolz darauf wäre. Ausserdem bin 
ich längst nach Zürich ausgewandert. 
Aber: Ich bin auch aus Wohlen. 

Nur bin ich nicht Wohler, sondern Wohle-
ner. Von den anderen, also. Den Bernern. 
Wohlen, Kanton Bern, ist im Fall dreimal 
so gross wie Wohlen, Kanton Aargau, flä-
chenmässig. Es hat aber wesentlich we-
niger Einwohnerinnen und Einwohner. 
Die Gemeinde ist ein eigenartiges Gebil-
de von zwölf Dörfern, plus Stausee, ihr 
Gebiet erstreckt sich von der urbanen 
Hochhaussiedlung Kappelenring bis zu 
ländlichen Weilern und Gehöften, wo es 
scheint, als sei die Zeit stillgestanden. 
Wäre da vor der Einfahrt nicht der im-
mense John-Deere-Traktor neuester 
Bauart.

Wohler und Wohlener haben nicht viel 
miteinander zu tun. Und doch trennt uns 
nur ein Bindestrich. Suche ich im Web 
nach meinem alten Turnverein, mit dem 
ich 1984 noch am Eidgenössischen Turn-
fest turnte – woran ich allerdings, ausser 
an ein paar Schwünge am Barren, kaum 
Erinnerungen habe, ich weiss nur noch, 
dass anderntags der Kopf wehtat –, goo-
gle ich also meinen alten Turnverein, weil 
ich den Unterhaltungsabend zum Thema 
«Route 66» in der Turnhalle Murzelen be-
suchen will, dann lese ich da: «Die 
Frauen des TV Wohlen sind Team-
Schweizer-Meisterinnen im Diskus», und 
kann kaum glauben, was ich lese. In 
Wurfdisziplinen waren wir nie gut...

Bin ja auch beim falschen TV gelandet. 
Dem anderen. www.tv-wohlen.ch führt 
zum Wohler, www.tvwohlen.ch zum 
Wohlener Turnverein. Ein Strichlein 
macht den Unterschied. Und so ergehts 
mir immer! Immer lande ich im falschen 
Wohlen. Will ich das jährliche Grümpel-
turnier in den örtlichen Veranstaltungs-
kalender eintragen, das Freunde und ich 
in der Gemeinde seit 36 Jahren organi-

sieren, tippe ich, ohne viel zu überlegen, 
www.wohlen.ch ein – und finde mich im 
Freiamt wieder. Ach ja, fällt mir dann ein, 
ich muss wohlen-Bindestrich-be schrei-
ben… 

Soigner les détails! Die einen haben Cir-
iaco Sforza hervorgebracht, die anderen 
Fabian Cancellara. Im einen Wohlen gab 
es doch diesen Komiker, der die Partei 
«Eusi Lüüt» gründete und im Einwohner-
rat politisierte? Im anderen gründete ei-
ner die «Offene Liste», sass im Gemein-
derat und wurde später als Komiker 
bekannt. Aber Komiker und Politiker sind 
sowieso dasselbe. Man schaue sich nur 
mal dieses… Wohlen an. 

Gleichlautende Ortsnamen können ver-
wirrend sein. Meine Tochter war viele 
Jahre im Fussballverein. Samstagmor-
gens hatten wir die Mädchen oft an Aus-
wärtsspiele zu chauffieren. Pech hatten 
dann jeweils diejenigen, die bei Jozo im 
Auto landeten. Sie verpassten meist die 
erste Halbzeit. War das Spiel nämlich in 

Pfäffikon angesagt, fuhr Jozo ins Zürcher 
Oberland statt in den Kanton Schwyz. 
Spielten unsere FC-Juniorinnen gegen 
Affoltern, fuhr er nach Zürich-Nord statt 
ins Säuliamt. Und umgekehrt. Ob Lang-
nau im Emmental, bei Reiden oder am 
Albis – der gute Jozo gab bestimmt das 
falsche Langnau in sein Navi ein. Zum 
Glück hatten unsere Fussballerinnen nie 
gegen Wohlen anzutreten. Jozo wäre be-
stimmt nach Wohlen gefahren. Das an-
dere.

Bänz Friedli wuchs in der Gemeinde Wohlen 
BE auf und wurde dort 1985 zum jüngsten 
Gemeinderat der Schweiz gewählt. Heute 
lebt er als Autor und Kabarettist mit seiner 
Familie in Zürich; 2015 ist er Preisträger 
des «Salzburger Stiers». 2016 startet sein 
neues Programm «Ke Witz!».

Ein Strichlein trennt uns
Gastkolumne von Bänz Friedli, Autor und Kabarettist

Kein Wohler, aber ein Wohlener: Bänz Friedli.

Gastkolumne  |  Bänz Friedli



Wir planen und realisieren Hard- und Software-Gesamtkonzepte für die 
Erstellung und Bearbeitung sowie die gesetzeskonforme Organisation, 
Archivierung und Vernichtung von Dokumenten.

www.faigle.ch

Ordnung spart Zeit und Geld.

RENE
FAIGLE
AG

 
 

FAIGLE
SOLUTIONS
AG

IHRE DOKUMENTE. UNSERE LÖSUNGEN.

IHRE DOKUMENTE.
UNSERE LÖSUNGEN.

Zürich | Basel | Bern | Frauenfeld | Wohlen | Lausanne | Fribourg | Neuchâtel | Genève | Martigny | Porrentruy | Delémont

 
 
 
  

        

  NOTTER GRUPPE 
       Hochbau 
       Tief- & Strassenbau 
       Baustoffe 
 
        nottergruppe.ch 
 
 Wir bauen … 
        … für Handel und Industrie 
        … für Bildung und Forschung 
        … für den Umweltschutz 
        … für die Landwirtschaft 
        … für die Familie 
        … für die Infrastruktur 
        … für den Verkehr 
       Lebens- und Arbeitsraum 
 
 
 

Grösstes Möbel- und Bettencenter im FreiamtGrösstes Möbel- und Bettencenter im Freiamt

Friedhofstrasse 2a | 5610 Wohlen | Tel. 056 622 93 30
www.physio-coret.ch

Neueröffnung Frühling 2016

www.tschachtliag.ch

Service / Reparaturen 
Gewerbering 23
5610 Wohlen
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Frage: Hallo Jan, hast du schon mal wegen 
Handball Wohlen geweint?
Antwort Jan Gelpke: Indirekt ja. Nicht 
wegen dem Verein selber, aber wegen 
der damit verbundenen Tätigkeit, der 
Sportart Handball. Ich habe bisher eine 
ziemlich vielseitige Verletzungskarriere 
hingelegt und der aktuellste Fall, ein 
Kreuzbandriss, hat mich vor einem Jahr 
extrem an meine Grenzen gebracht.

Du opferst viel Zeit für Homepage, Berichte 
und Fotos: WARUM machst du das?
Ich will, dass Handball Wohlen in der Öf-
fentlichkeit wahrgenommen wird. Und 
zwar so oft wie möglich und im posi-
tivsten Licht, das irgendwie möglich ist. 
Dazu ist ein guter Auftritt im Internet mit  
aktuellen Bildern einfach Pflicht. 

Welche Spielszene von Handball Wohlen ist 
dir am heftigsten im Kopf präsent?
Keine spezielle Spielszene, eher ein gan-
zes Spiel: das in der 2. Liga gegen Frick 
im März 2014. Wir verloren, für mich ist 
das aber nach wie vor DAS Spiel, was die 
Stimmung in der Hofmatten betrifft. Ich 
war zusammen mit ein paar Junioren 
Stunden vor dem Spiel in der Halle, wir 
haben Transparente gestaltet und die 
Halle zum Hexenkessel verwandelt. Ich 
stand, wie immer, mit der Kamera neben 
dem Spielfeld und als die ersten «Trötis» 
ertönten, lief mir ein kalter Schauer den 
Rücken runter und das Adrenalin pumpte 
während des ganzen Spiels, obwohl ich 
keinen einzigen Ball in der Hand hatte. 
Sowas möchte ich gerne wieder und vor 
allem häufiger in Wohlen erleben – es ist 
ja offensichtlich möglich.

Was machst du eigentlich privat, was hast 
du für Hobbys? Was arbeitest du?
Ich arbeite bei Kontiki Reisen in Baden 
und bin unter anderem fürs Flugwesen 
zuständig. Der Beruf führt zwangsläufig 
zu einem meiner grössten Hobbys, dem 
Reisen. Ich entdecke gerne die Welt und 
wenns mich mal zurück in die Schweiz 
verschlägt, bin ich leidenschaftlicher Fan 
des Grasshopper Club Zürich (inklusive 
Saisonkarte im ungeliebten Letzigrund).

Wünschst du dir mehr Wertschätzung oder 
kriegst du genug?
Ich mache meine Sache aus eigener 
Überzeugung und nicht unbedingt auf 
der Suche nach Anerkennung. Selbstver-
ständlich freue ich mich über jedes aner-
kennende Wort, auch wenn es nur kurz 
im Vorbeilaufen oder einem kurzen Ab-
klatschen passiert. Wichtig ist mir aller-
dings schon, den Leuten bewusst zu ma-
chen, dass sich meine Aufgabe nicht mal 
eben schnell im Vorbeigeben erledigt. Da 
steckt ein sehr grosser Aufwand manch-
mal bis tief in die Nacht dahinter. 

Wenn du einen Tag lang über den Handball 
in Wohlen bestimmen könntest: Was wür-
dest du unbedingt ändern?
Die Parkgebühr vor der Sporthalle Hof-
matten würde ich am Samstag nicht ver-
langen. Wenn jemand in Wohlen Hand-
ball schauen möchte, muss dafür meiner 
Meinung nach sicher keine Parkgebühr 
bezahlt werden! Und bezüglich Haftmit-
telgebrauch könnte die Zusammenarbeit 
aller beteiligten Parteien sicher auch 
noch ein bisschen verbessert werden.

Wie stehts um deine persönliche Handball-
karriere? High- und Lowlights?
Wenn es nach den Verletzungen ginge, 
würde ich schon lange in der Bundesliga 
spielen. Ich habe noch keine einzige Sai-
son bei den Herren durchgespielt und 

deshalb auch nicht wirklich was für mein 
Palmarès gesammelt. Zwei Aufstiege in 
die 2. Liga waren eine glatte Sache und 
vielleicht ein Juniorenturniersieg gegen 
das Topteam der HG Bödeli aus Bern 
(lacht) – viel mehr gibt es da leider nicht. 
Ich wäre schon froh, wenn ich über län-
gere Zeit verletzungsfrei bleiben würde.

Denkst du, du bist Single, weil du so viel für 
Handball Wohlen machst?
(schmunzelt) Naja, wer in der Vergan-
genheit Statements wie «Wenn man 
Handball heiraten könnte, ich würds ma-
chen» von sich gegeben hat, braucht 
sich über diesen Beziehungsstatus ganz 
und gar nicht zu wundern, oder?

Du bist im Redaktionsteam des «Gägestoss»: 
Wie gefällt dir das Vereinsheft? 
Ich finde das Heft ein gelungenes Resul-
tat der Arbeit innerhalb des Vereins. Gute 
Berichte und qualitativ anständige Fotos 
kommen zusammen in ein Heft, das von 
den Lesern gern angeschaut und auch 
gesammelt wird. Es ist zudem dank der 
farbig gestalteten Ausgaben ein ange-
nehmer und guter Kontrast zu Heften an-
derer Sportvereine in der Umgebung. 

Inside mit «Mr. Homepage» Jan Gelpke

Wenn er nicht in der Hofmatten ist, geht Jan Gelpke (Gewinner Lukas Bloch-Trophäe 2015) gerne auf Reisen.
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13Das Wort gehört dem Mitglied   |  Ruedi Bürgi

Antrittsschnell, schussgewaltig, durchset-
zungskräftig, noch etwas ungestüm, künf-
tiger Superstar mit baseldütscher Spra-
che, aber war da nicht noch etwas? Aaaah 
ja, klar, da war doch noch die Szene ge-
gen GC vor ein paar Wochen, als er beim 
Spielstand von 2:3 etwa 5 Minuten vor 
Schluss im eigenen Stadion einen Corner 
zugesprochen erhielt und dem Schieds-
richter gegenüber zu verstehen gab, dass 
er als Letzter den Ball berührt hätte. Ab-
stoss GC, eine der letzten Chancen zum 
Ausgleich weg. Alle feierten trotz Nieder-
lage Breel Emobolo in den höchsten Tö-
nen, dass er solch eine Grösse zeigte. 
Fairness vor Sieg um jeden Preis. 

Braucht es Grösse, um fair zu sein? Ei-
gentlich geht es ja nur darum, ehrlich zu 
sein, einfach normal... könnte man meinen. 
So einfach ist es aber (leider) nicht. Am be-
sten schauen wir gleich in uns selbst hi-
nein: Lockt es nicht, beim entfernt stehen-
den Schiri den Ball zu reklamieren, auch 
wenn dieser die Linie noch gar nicht voll 
überquert und der Gegner den Ball ge-
schnappt hat? Und wer von uns hat beim 
Foul des Gegners nicht schon noch etwas 
den sterbenden Schwan gespielt?

Da gibt es aber ganz andere Kaliber, vor 
allem bekannt aus dem Eishockey und 
dem Fussball, aber auch bei uns im Hand-
ball vorhanden: durchaus akzeptiert in der 
öffentlichen Wahrnehmung als Symbole 
des kompromisslosen Einsatzes, des 
Kampfes und der Bereitschaft, alles zu tun 
für den Sieg. Sieg über alles? Wo sind wir 
denn? In einem Kampf, in dem der Zweck 
alle Mittel heiligt? Provozieren mit Worten, 
versteckte Fouls, Tritte, Kniffe bis zum An-
zetteln von Schlägereien. Vor allem aus der 
NHL kennen wir die Bad Boys, die zum Teil 
selbst von ihren Trainern angesetzt werden 
auf gegnerische Typen, um sie weichzu-
klopfen und sie wenn möglich zu Revan-
chefouls hinreissen zu lassen. Part of the 
game?  

Die Gesellschaft reibt sich die Augen, was 
in den Stadien und ausserhalb davon pas-
siert, und ist entsetzt über sinnlose Gewalt 

in unserer Gesellschaft. Wir sehen uns 
konfrontiert mit schlägernden und mit Py-
ros um sich werfenden Hooligans und fra-
gen uns, wie dem ausser mit einem Heer 
von Polizisten in Kampfuniform beizukom-
men ist. Verwundert das, wenn das Böse in 
uns auch auf dem Spielfeld kultiviert wird 
als Teil des Spektakels, bei dem die Post 
abgeht, und somit als Teil des Spiels? 

Dabei bietet doch das Spiel die Möglich-
keit, Momente zu verbringen, die sich vom 
übrigen Leben unterscheiden. Jedes Spiel 
erzeugt immer eine eigene Wirklichkeit, 
der das streng Planbare abgeht und die 
überlagert wird von der ebenso gefürchte-
ten wie auch geliebten Zufälligkeit, die 
über Sieg und Niederlage entscheidet. 
Kein Regisseur kann es besser inszenie-
ren. Das macht die Faszination des Unge-
wissen aus. Und die kann nur gewahrt wer-
den, wenn sich die Spieler den Gesetzen 
des Spiels unterordnen.

Dräckele, verbale Provokationen und ver-
steckte körperliche Attacken stehen hinge-
gen im Widerspruch zum Spielgedanken 
und der Spielfreude, die geprägt sind vom 
Willen zu gewinnen wie auch von der Be-
reitschaft zu verlieren. Der Sieg um jeden 
Preis verkehrt die Selbstverständlichkeit, 
dass der Bessere und manchmal eben 
auch der Glücklichere gewinnen soll, in ihr 
Gegenteil. Und auf der Strecke bleibt die 
Fairness.

Wir wollen fairen Sport. Im Handball sind 
die Spieler mit dem dauernden Körperkon-
takt auf engem Raum, der Schnelligkeit 

und Dynamik des Spiels und dem hohen 
physischen Einsatz besonders gefordert. 
Im Allgemeinen überbordet der Kampf je-
doch erfreulicherweise nicht. Und die 
«Spezialisten», die gerne unter die Gürtel-
linie gehen, sind zum Glück auch den mei-
sten Schiedsrichtern bekannt. Allerdings 
sind das Bekannt-Sein von Übeltätern und 
das Erkennen speziell unfairer Aktionen 
zwei Paar Schuhe und vieles bleibt des-
halb auch bei unserem Sport ungeahndet. 

Vor allem in der obersten Liga fallen immer 
wieder Spieler negativ auf, die vermeintlich 
schwer getroffen sind und am Boden derart 
verletzt liegen bleiben, dass der Schieds-
richter zu ihrer Pflege das Spiel sofort un-
terbricht und damit der gegnerischen 
Mannschaft den Gegenstoss verhindert. 
Hier wird die Gesundheit vorgeschoben 
und deren Schutz durch den Schiedsrich-
terpfiff missbraucht, um das Spiel zu beein-
flussen, was nicht nur unfair, sondern auch 
in hohem Mass unethisch und damit ver-
werflich ist. In dasselbe Kapitel gehören die 
am Kopf Getroffenen, die sich theatralisch 
wälzen, um sicherzugehen, dass die der 
Gesundheit zuliebe auszusprechenden 
Strafen auch wirklich gepfiffen werden. 
Und von den Schwalbenkönigen gibt es 
landauf landab genug.

Sport ist auch eine Lebensschule. Im Sport 
fair zu agieren, hilft nicht nur, dem Spiel 
seine eigene Faszination zu erhalten, son-
dern mag auch dazu bewegen, sich im «ei-
gentlichen» Leben so zu verhalten wie im 
Spiel und damit auch dem Leben seinen 
Stempel der unbeschwerten Freude, der 
positiven Emotionen und des Auslebens 
von Leidenschaften aufzudrücken. 

Deshalb ist die Antwort auf die Frage im 
Titel klar: De Breel Embolo isch en geile 
Siech. Er hat ein tolles Zeichen gesetzt. Ja, 
Typen wie ihn brauchen wir noch manche. 
Dich zum Beispiel. Auf gehts, der nächste 
Match kommt bald.

Isch de Embolo e geile Siech?
Ruedi Bürgi, Oberrichter, Ex-Handballer, Mitglied Club 66/11
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Promi-Jäger «Laubi» 
In Wohlen kennt ihn fast jeder: 
euse Präsi, de Martin Laubacher. 
In der letzten Zeit ging «Laubi» 
auf Promi-Jagd. Erst begrüsst er 
Politikerin (und Ex-Handballerin) 
Pascale Bruderer an der HA-
GEWO-Bar (Auch alt Bundesrat 
Adolf Ogi schüttelte «Laubi» dort 
die Hand). Und beim Donato-
renanlass des FC Wohlen traf er 
auf Giorgio Behr, Präsident der 
Kadetten Schaffhausen.

Die grandiose HAGEWO
Die HAGEWO ist zwar schon einige Zeit her, doch 
die gesamte Ausstellung und das Drumherum 
werden uns noch lange in Erinnerung bleiben. 
Viele amüsante Stunden durften wir in unserer 
drehenden Handballer-Bar erleben.

Vier Tage Sonnenschein. Mehrere Zehntausend 
Besucher. Wir als Handball Wohlen konnten 
uns einem riesigen Publikum präsentieren. Und 
einer, der bei der gesamten HAGEWO und bei 
unserer Dreh-Bar massgeblichen Anteil hatte, 
war Architekt und Ex-Handballer Urs Müller 
(links). Im Bild mit alt Bundesrat Adolf Ogi, der 
die Eröffnungsrede hielt. Urs Müller war der Bau- 
und Planungschef der HAGEWO. 

Direkt neben unserer Bar hatte das grösste mo-
bile Riesenrad der Schweiz seinen Standort. So 
konnte man perfekte Bilder von oben schiessen.

Unsere Dreh-Bar an der HAGEWO war vor 
allem Eines: ein Treffpunkt für Alt und Jung. Für 
Handballer und Nicht-Handballer. Danke an alle, 
die dabei waren. Wir freuen uns auf die nächste 
HAGEWO im Jahr 2020.

«Ja, ich möchte später 
gerne einmal in der SPL 2 
oder sogar ganz oben in 
der SPL 1 spielen, mo-
mentan geht es bei 
Wohlen allerdings mehr 
um den Spass und darum, 
möglichst weit zu kom-
men», meint Alexandra 
Stöckli. Die ambitionierte 
16-Jährige ist Teil unseres 
U18-Junior innenteams 
und trainiert seit dieser 
Saison beim neu for-
mierten Damenteam mit. 

Die Leidenschaft für den 
Sport hat zur Folge, dass 
«Lexi» sehr viel in der 
Halle zu finden ist. Zwei-
mal pro Woche trainiert 
sie bei den Juniorinnen 
mit und einmal wöchent-
lich absolviert sie unter 
BouBou Keller die Trai-
ningseinheiten bei den 
Damen. Und wie wenn 
das für eine junge Sport-
lerin nicht schon genug 

wäre, bringt sie sich zu-
sammen mit ihrer Team-
kollegin Francine Koch je-
weils donnerstags im 
Kraftraum in Form. «Ja», 
gibt sie zu, «neben mei-
ner Lehre und dem Hand-
ball bleibt nicht mehr so 
viel Zeit für andere Hob-
bys übrig. Aber ich unter-
nehme gern immer wieder 
was mit meinen Kolle-
ginnen.»

Hin und wieder kommt es 
auch bei Alexandra vor, 
dass sie am Samstag mal 
nicht in der Halle steht. 
«Ich mache eine Lehre als 
Detailhandelsfachfrau in 
der Bäckerei Ruckli in Sar-
menstorf und bis jetzt 
konnte ich dank der Früh-
schicht an fast jedes Spiel. 
Wenn ich aber mal nicht 
gehen kann, bin ich fast 
am Verzweifeln. Doch mit 
der Zeit gewöhnt man sich 
daran», erklärt sie ihre 

Zwickmühle. In der Liga 
läuft es den Juniorinnen in 
dieser Saison gegen kör-
perlich starke Gegne-
rinnen oftmals nicht so gut. 
«Wir haben aber einen gu-
ten Teamgeist und ein mo-
tivierendes Trainerteam», 
sieht sie das Positive. 

Wer Stöckli auf dem Platz 
herumsprinten sieht, dem 
fällt schnell auf, dass sie 
jeweils die Erste im Ge-
genstoss ist und meistens 
auch als Erste wieder in 
der Verteidung steht. «Ich 
muss dafür zum Glück 
nichts machen», erzählt 
sie lachend, «denn ich 
habe acht Jahre lang 
Laufsport auf Langdistan-
zen trainiert. Wenn ihr die 
Puste auch in Zukunft 
nicht ausgeht, könnten die 
oberen Frauenligen der 
Schweiz also bald ein 
Wohler Talent in ihren Rei-
hen haben.

Kurz vorgestellt: Alexandra Stöckli

Alexandra Stöckli hat handballerisch hohe Ziele.
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Alle schreiben über nationalen Sport.

Bei uns lesen Sie über Handball Wohlen.

D i e  e i n z i g  r i c h t i g e  R e g i o n a l z e i t u n g .

Alle wollen den Handball. Szene aus dem Spiel unserer U15-Junioren gegen Wacker Thun.
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Manuel Frey, Captain des «Eis» und Torgarant auf 

der Flügelposition, wurde vom «Wohler Anzeiger» 

zum Freiämter Sportler des Jahres 2015 nominiert. 

Stimmt ab für «Manu» unter: 

www.bbawa.ch/sportler

Termine und Infos
Heimspiele Herren 1:

Sa, 19. Dez., 16:15 Uhr: Frick
Sa, 23. Jan., 16:15 Uhr: Einsiedeln
Sa, 30. Jan., 16:15 Uhr: Olten
Derby in Muri: Sa, 13. Feb., 16 Uhr
Sa, 20. Feb., 16:15 Uhr: Stans
Sa, 5. März, 16:15 Uhr: Muotathal
So, 13. März, 16:15 Uhr: Möhlin II
Sa, 2. April, 16:15 Uhr: Dietikon

Letztes Spiel am 9. April, 16 Uhr, 
auswärts gegen Pilatus.

Gägestoss online:
Alle Ausgaben des «Gägestoss» 
sind auf handball-wohlen.ch nach-
zulesen. Zum Erscheinungstermin 
der aktuellen Ausgabe wird die Vor-
gängerausgabe verfügbar sein.


